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Technische Daten:

1. 2 M ik rophone ingänge: 5— 200 mV, fü r hoch- und niederohm ige

M ikrophone und Tonabnehm er. 
Eingänge ge trenn t regel- und m ischbar, 

ge trenn te  Baß- oder D iskantregelung.

2. Eingang fü r elektronische

M usik instrum ente: 1— 2 V, 100 kQ

3. Ausgänge fü r V e rs tä rke r: 0,2 V  — 1 V, 100 kQ (S tift 3 und 2)

0,01 — 0,05 V, 10 k£2 (S tift 1 und 2)

4. Erzeugung des Nachhalles:

5. N achhalldauer:

6. Anzahl der Echos:

7. Röhrenbestückung:

D ioden:

8. Betriebsspannung:

9. Le is tungsbedarf:

10. Abmessungen und G ew icht:

durch endloses M ag ne tton ba nd  und 

1 — 6 M ag ne tton köp fe

0. 1.— 3 Sek.

1. durch 2 Bandgeschw indigkeiten
2. durch mehrere rege lbare  Tonköpfe
3. durch rege lbare  Rückkopplung

1 - 3 0

4 x ECC 83 (12 AX 7)
1 x ECC 82 (12 AU 7)

EM 84 (Aussteuerungsanzeige)
1 x B 300 C 70

50 Hz, 110,130,150, 220, 240, 250 V 

45 V A

32,5 x 13,5 x 24,5 cm

8 kg ne tto
9 kg bru tto

Allgemeines

Die Echolette ist ein Ton-E ffektge rä t, das spezie ll fü r M usiker und O rche ­

ster en tw icke lt wurde.
Die in S cha llp la ttenstud ios verw endeten Tontricks (Echo, Hall, Shatter) 
können w e itgehendst rege lbar m it der Echolette erzeug t werden.

Dabei gew ährle is ten der robuste mechanische A u fbau , das einfache Prinzip 
(endlose Bandschleifel und die Überdim ension ierung der Bauelemente höch­

ste Betriebssicherheit.
M it  e in iger Übung und nach Durchsicht dieser Bedienungsanleitung ist es 
m öglich, d ie v ie lse itigen E ffek t-M ög lichke iten  vo ll auszunutzen.

Wirkungsweise:

Die Tonspannung, von w elcher ein Nachhall e rzeugt w erden so ll, w ird  
drei M a g n e tton köp fe n  1, 2, 3 zugeführt, welche ein endloses M a g n e tto n ­
band m agnetisieren. Die 3 M ag ne tton au fn ahm e köp fe  sind en tlang  des 

endlosen M agne ttonbandes m it einem gewissen A bstand  verse tz t, so daß 

entsprechend der Bandgeschw ind igkeit die M agnetis ie rung des M ag ne t ­

tonbandes durch die Tonspannung in bestim m ten Z e itabständen e rfo lg t. 
Nach den 3 M agne ttonau fnahm eköp fen  sind zw e i W ied e rga be köp fe  4 und 
5 angeordne t (der W ie d e rg a b e ko p f 5 kann abgeschalte t werden), welche 

die M agnetis ie rung des Bandes w iede r in die Tonspannung um w andeln. 

Diese Tonspannung w ird  ve rs tä rk t und der d irek ten  Tonspannung be ige ­

mischt. A m  Ausgang stehen daher die d irek te  Tonspannung und 3 oder 6 
zeitlich nachfo lgende Tonspannungen zur Verfügung, welche eine Nach ­
ha llw irkun g  erzeugen. Nach den W iedergabeköp fen  be find e t sich ein 
Löschkopf 6, sodaß das M a g ne tton ba nd  zur erneuten Aufnahm e nach 
dem Löschen be re it ist.

Durch eine e ingebaute rege lbare  Rückkopplung von den W ied e rga be ­
köp fen 4 und 5 au f die M agne ttonau fnahm eköp fe  1, 2, 3 ist es m öglich, 
den — entsprechend den 3 M agne ttonau fnahm eköp fen  aus 3 oder 6 Einzel­
nachha lle ffek ten  bestehenden — Nachhall durch w e ite re  N achha lle ffek te  

zu verlängern . Die G eschw ind igke it des M agne ttonbandes ist in 2 Stufen 
um schaltbar (15 cm/sec. und 30 cm/sec.).

Die E ingangsspannungen der M ik ro fo n e  (5-200 mV) w e rden  durch 2 getrennte 
Röhrensysteme der Röhre 1 ve rs tä rk t und sind ge trenn t regel- und misch­

bar. Eine w e ite re  V ers tä rkung e rfo lg t durch die Röhre 2. Höhere Eingangs­

spannungen, z. B. Spannungen aus elektronischen M usik instrum enten w e r ­
den der Röhre 2 d ire k t zugeführt. Die Tonspannungen der W iedergabeköp fe  

4 und 5 w erden durch die Röhren 3 und 4 ve rs tä rk t und gemeinsam m it 
der d irek ten  Tonspannung, we lche ohne Nachhall ist, dem Ausgang zuge ­

führt. Zur Kontro lle  der rich tigen Aussteuerung des M agne ttonbandes ist 
die Röhre 6 (Magisches Band) eingebaut. Die Löschung des M a g n e tto n ­
bandes und die Vorm agnetis ie rung e rfo lg t m it einer H ochfrequenzspan ­
nung, we lche in der Röhre 6 erzeugt w ird .
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Bedienung

A) Eingangs- und Ausgangsanschluß.

Die Echolette w ird  schaltungsm äßig zwischen M ikrophon und V e r ­
s tärker geschaltet.

Buchsen -  und Stiftbezeichnung 

bei Draufsicht auf die Frontplatte

Eingang 2 Eingang 3

1. An die Eingänge 1 und 2 können hoch- und niederohm ige M ik ro ­
phone und Tonabnehm er (G ita rre , A kkordeon usw.) d irek t ange ­
schlossen werden.

Elektronische M usikinstrum ente, z. B. elektronische O rgeln m it einer 

Ausgangsspannung von 1—2 V, sind an Eingang 3 anzuschließen. 
Die E ingänge 1 und 2 haben ge trenn te  Lautstärke- und K langregler. 
Die Lau ts tä rkereg le r sind bei angeschlossenem M ikro pho n  so w e it 
au fzudrehen, daß die Schatten des magischen Bandes bei norm aler 

Besprechung des M ikrophons sich nicht überschneiden.

M it  dem Regler „Pegel — E ingang" au f der M o n ta g e p la tte  des 
M agne ttonbandes lä ß t sich fü r d ie 3 Eingänge eine w e ite re  Span ­
nungsanpassung erzielen.

Die Einstellung dieses Reglers soll jedoch nur dann geändert w erden, 
wenn dies w irk lich  no tw end ig  ist.

2. An der Ausgangsbuchse liegen 2 verschiedene Spannungen: 
Zwischen S tif t  1 und 2 0,01— 0,05 V  und

zwischen S tif t  3 und 2 0,2— 1 V.
S tift 2 lie g t jeweils an Masse.
In den meisten Fällen w ird  die Echolette am Tonabnehm ereingang 

eines V erstä rkers angeschlossen. Dazu w ird  die höhere Aus ­
gangsspannung zwischen S tift 3 und 2 verw endet. Nur wenn am 

V e rs tä rke r kein Tonabnehm ereingang (PU/TA) vorhanden ist, w ird  
die Echolette an einen hochohm igen M ikrophone ingang angeschlos ­
sen. In diesem Fall ist die Ausgangsspannung zwischen S tift 1 und 2 
zu verw enden.

Eingang 1

Fernbedienung

Ausgang
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Anschluss der Fernbedienungbuchse.

Aus-Ein Kontinuierlich regelbar

An die Buchse „F ernbed ienung" kann ein Fußschalter zum Abschalten 
des Nachhalls oder ein Regler zur stufenlosen Regelung des Nach ­
halls angeschlossen w erden.

B) Inbetriebnahm e

1. Der N etzspannungsw ähler ist rich tig  einzustellen. Die der N e tz ­

spannung entsprechende V o ltzah l soll dem M ark ie rungspunkt ge ­

genüber liegen. Der Spannungswähler läß t sich m it einem Geldstück 

drehen.
Das G erä t ist vom  W erk au f 220 V  e ingeste llt. Bei den Spannungen 
110, 130, 150 V  soll d ie in der Echolette vorhandene Sicherung 
0,3 A  träge  gegen die m itg e lie fe rte  Sicherung 0,6 A  träge  ausge­

wechselt w erden .
2. Der Deckel der Echolette ist zu ö ffnen  und es soll nachgesehen 

w erden , ob das Tonband rich tig  e inge legt ist.

3. Taste „N achha ll aus" drücken.
4. G e rä t durch Anschluß des m itge lie fe rten  N etzkabe ls m it der Steck­

dose verb inden. Die Echolette kann nun inbe triebgese tz t w erden, 

indem die Taste „A us  — Ein" gedrückt w ird .

C) Einstellung der e inzelnen Toneffekte .

1. Die 6 größeren Regelknöpfe au f der F ron tp la tte  sollen sich in linker. 

Endstellung be finden. Die Taste „N achha ll ku rz " w ird  gedrückt.

2. M it  den oberen Reglern 1, 2 und 3 lassen sich die e inzelnen A u f ­

nahm eköpfe stufen los regeln. Die W irkungsweise kann w ie  fo lg t 
geze ig t bzw . g e p rü ft werden.
Der Regler „N a ch h a ild a u e r" ist in der linken Endstellung und g e ­

d rückt — w odurch der W ied e rg a b e ko p f 1 abgescha lte t ist. Dar 

Regler „N a ch h a lls tä rke " ist nach rechts zu drehen. W ird  nun Reg­
ler 1 au fged reh t, so ist ein Nachschlag so fo rt nach dem O rig in a lto n  

zu hören (Shatter). Siehe A bb. 3.

Q 00'in  rv* n>

0 1 2 Aus 
u  1 L  O ff

a ,o •©•
gedrückt

Abb. 3: Beispiel zur Shatter-Einstellung

Je nach der gewünschten Dauer des Shatters oder Echos kann die 

Taste „N achha ll ku rz " oder „N achha ll la n g " ve rw ende t w erden.

W ird  Regler 2 au fged reh t, so e r fo lg t der Nachschlag etw as später 
und bei V erw endung des Reglers 3 noch spä ter (Echo). Siehe A bb. 4.

Soll eine größere Anzahl von Echos aufe inander fo lgen , so ist der 
N achha lldauerreg le r nach rechts zu drehen.

3. Im allgem einen w ird  ein a llm ählich abk lingender Nachhall be vo r ­
zugt, w ie  e tw a  nach A bb . 5.

Abb. 5: Beispiel zur Hall-Einstellung
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Die Taste „N achha ll la n g " ist zu drücken.

Die Regler 1, 2 und 3 sind nun so einzustellen, daß der erste laut, 

der 2. le iser und der 3. Nachhall noch leiser zu hören ist. D arauf 
w erden  die Einzelechos durch den Regler „N a ch h a lld a u e r" so w e it 
ve rläng e rt, daß der Nachhall leise abk ling t. Um „S h a tte r"  beim 

Nachhall zu verh indern , w ird  auch der 1. W ie d e rg a b e ko p f durch 
Ziehen des Reglers „N a ch h a lld a u e r" eingeschaltet.

Die rich tige  Einstellung der Echolette und die Funktion der Ü ber ­
tragungsan lage p rü ft man am einfachsten, indem  man einen kurzen 
Ton erzeugt, z. B. durch einm aliges Klatschen oder durch Schnalzen 

in das M ikrophon.

4. Zur Erzeugung eines sehr kurzen Nachhalls (Keller-E ffekt) w ird  bei 

gleicher E instellung der Regler d ie  Taste „N achha ll ku rz " gedrückt.

D) Bandwechsel:

Das M ag ne tb and  muß bei ausgeschaltetem  G erä t e inge leg t werden. 
(Taste „E in — A us" gedrückt.) Beim Auswechseln des M agnetbandes 
w erden die Abschirm hauben der W ied erga be köp fe  durch Hochziehen 

e n tfe rn t und nach e rfo lg tem  Einlegen des Bandes w iede r aufgesetzt. 
Beim Herausnehmen und Einlegen des Bandes w ird  der Spannhebel 

zurückgeschoben, sodaß das Band entspannt ist. (Abb. 6)

Einlegen des Bandes nach Abheben des Gehäuse deckeis. 
Insertion of tape after removing of cabinet cover

Umlaufrolle

Ersatzbänder lie fe rt die Firma ECHOLETTE-VERTRIEB, 8000 München 45, 
Euro-Park, Ingo ls täd te r Straße 77 und alle Echolette-Kundendienstste llen.

E) W artung :

1. Es ist besonders d a ra u f zu achten, daß die Kühlung der Echolette 

ausreichend ist. Sie d a r f  daher au f keinen V ers tä rke r geste llt w e r ­
den, der d ie W ärm e nach oben abstrah lt. Es d a rf auch nichts au f 

d ie Echolette geste llt oder ge legt w erden (z. B. Noten u. dgl.), dam it 
der W ärm eabzug nach oben nicht ges tö rt w ird .

2. Die Schmierung der U m laufro llen  soll m it G raph itpu lve r (B le istift), 
au f keinen Fall aber m it Öl oder Fett erfo lgen. Eine Schmierung 

ist nach e tw a  500 Betriebsstunden vorzunehmen. Nach derselben 
Z e it sollen auch die A ndruckro lle  und die M ag ne tkö p fe  m it Spiritus 
oder Benzin ge re in ig t werden.

F) W ichtige  H inweise:

Die Echolette ist au f jeden Fall durch Drücken der Taste „Ein — A us" 

auszuschalten, nicht e tw a  durch Herausziehen des Netzsteckers. W ird  
das G erät nicht durch die Taste „E in — A us" ausgeschaltet, so fü h rt 
dies zu einer Beschädigung der A ndruckro lle .

Die Echolette NG 51 ist nach den geltenden Sicherheitsbestimmungen 
m it Schutzerdung ausgerüstet und d a rf nur an Schutzkontakt-S teck ­
dosen m it dem m itge lie fe rten  Schutzkontakt-Kabel in Betrieb genommen 
werden.

G) Zusammenschalten der Echolette NG 51 m it dem V erstärker M  40:

1. Zum Betrieb m it dem V erstä rker M  40 ist eine Echolette m it5 -p o lig e r 
Ausgangsbuchse notw endig .

2. Echolette und V ers tä rke r w erden m it einem 5-poligen Spezial-NF- 
Kabel über die m it „A u sg a n g " bezeichneten 5 -p o lig e n  Buchsen 
verbunden.

3. A n der Echolette ist der auf der Rückseite befind liche, ro t m ar ­

k ie rte  Pegelregler (R 46) unbedingt au f den linken Anschlag zu 
drehen.
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